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Kniee wi
Muskelbew

zten ſich läſſig hin und her,
egungen ließ er den Prim im

wandern
Der da . . . “ wiederholte Walther

des Lachens verſchwand gänzlich . ?
ſtierte er den Burſchen an. War

täuſchung, oder hatte der Bengel da
Ahnlichkeit mit dem Oberſtleu
fröhlich geſunde Geſi en und die Spur des Huſarenbärt⸗ vomb
chens , das ſich über der Oberlippe keck zu kräuſeln begann mitP
dieſelben runden , hellen , ſtets etwas verwunderten Augen . Oberſt

Daneben hielt ddeſſen Freund Mäpke und grinſte ihn trium zihlte
phierend an. In der Stellung eines Budenbeſitzers hielt er, dasLe
als wäre er es, der das außerordentliche Wi nderding von wa

einem noch völlig wilden und unbeleckten Baron i nd

einem amerikaniſchen Winkel aufgeſtöbert und nun z
der hohen Civiliſation zu produzieren hätte . Man

Kerl müßte jeden Augenblick den Mund weiter aufre
verehrte Publikum zum Entree aufzufordern : „Heran, in An

meine
Hereeenen

— ein Baron , ein echter Baron , noch große
völlig ungezähmt ! “

Einundzwanzigſtes Hapitel . nicht,

Nur keine Bildung .

Hauptmann Trutz von Gamlingen (Berlin drängt
an Leutnant Mühüller ( Weſel a. R. Citadelle ) . ſeter

32 uſch
„ Mein lieber Mühüller

Zu unſerer großen Freude erfahren wir aus Ihrem letz ' ichbin
ten Brief , daß Sie friſchauf ſind und daß es Ihnen ſo gut be
geht, wie es Ihnen unter ſolchen Umſtänden nur gehen kann

Gottlob , ſcheint Sie Ihr alter prächtiger Humor auch dies nen ſo
nal nicht zu verlaſſen . Es ſind ja doch nun von dem „Bade 8
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12Um den Namen .

it Kettengeraſſel , der Ihnen von Staatst wegen ſpen
wie Sie es nennen , bereits drei Wochen verfloſſen .

re es nun an uns, Ihnen durch hübſche , unter⸗
e Brief i

von„Kaſemattenheim⸗ zu beleben
ach, mein Mühüller , der Humor iſt mir ſelber dies⸗

mal ausgegangen , und wir ſitzen auf dem Trockenen .
Alſo der Fall iſt der. Denken Sie , es iſt ein Gamlingen

bom blauen Himmel heruntergefallen , ein unzweifelhaft echter
nit Papieren . Echt ſogar bis auf das Geſicht unſeres braven

Oberſtleutnants ; ein Enkel des lieben alten Herrn . Ich er
ählte Ihnen einmal etwas von einem ver enen

Uahe
den

as Leben tüchtig herumgeworfen und der
r, bis der polizeiliche Rapport eines Atlantie ,
ſheint, Amerikamüden zurück in ſein Vaterland bringen

oͤllte, ſeinen Tod authentiſch vermeldete . Es hatte niemand
ne Ahnung , daßer verheiratet geweſen und eigene Nach

ommen hatte . Auch dieſe hielten ſich im Verborgenen drüben
n An

ꝛerila, bis nun der eine übers Waſſer ſetzte , um ſeine
große Tour , freilich auf ſeine Art , zu machen .

Eine ſeltſame Verlegenheit ! Sie kennen mich genug , um
ir keine häßlichen Motive u iterzuſchieben . Nicht das Ge
ühl, daß wir uns mit dieſer Adoption ſträflich übereilt haben :
icht, daß mir der Name jetzt , wenn er mir formell auch

m genommen wird , rechtens nicht mehr zuſteht ; nicht , daß
mich in deſſen Beſitz durch einen anderen moraliſch ver

Fili

kängt fühle ; nicht , daß mir die Ex ſtenz dieſes anderen ein
teter Vorwurf iſt ; nicht , daß ich dieſe Exiſtenz annulliert
wünſchte Gott erhalte ihm ſein junges Leben und mache
hn zu einem braven und tüchtigen Menſchen ! Wahrhaftig ,
ch bin jederzeit bereit , dieſen Namen wieder hintzugeben . Er
eginnt mir wirklich ſchwül zu werden . Alles das nicht
ur die Verlegenheit , was man mit dem Burſchen begin
en ſoll .

Sie müſſen wiſſen , er iſt der amerikaniſchſte Amerikaner ,
ſich ausdenken läßt . Er iſt ſo gut wie wild , und faſt



önnte man ihn bei Caſtan ausſtellen laſſen . Er iſt in
fkaliforniſchen Goldgräbereien aufgewachſen und ſich

in allen Winkeln der Vereinigten Staaten umhergetrieben
Er ſpricht das bunteſte Kauderwälſch , und er flucht , daß der

Tiſch wackelt . Ich glaube , er kann weder leſen noch ſchreiben

wenigſtens ſchützt er ſeine verwundete rechte Hand auch als

Hindernis für das Leſen vor. Er iſt von der Bildung f
unbeleckt , wie es Adam am Schöpfungsmorgen war. Ver

gegenwärtigen Sie ſich die Situation : ich machte ſeine Be—

kanntſchaft , als er eben auf einen Maurergeſellen mit einen

Bowiemeſſer losgegangen war und verwundet , von Schweiß
und Ziegelſtaub bedeckt, auf dem Heu lag. Der vom Himm
Gefallene iſt Handlanger bei einem Bau ; natürlich muß di
Bau gerade der Schornſtein ſein , den mein Bruder Adolf in

ſeiner Fabrik errichten läßt
Weiß Gott , was ihn dazu getrieben , ſein Amerikanertun

hier bei uns zu produzieren ! Jedenfalls nicht der Nam

Er iſt von derlei Thorheiten ganz frei . Er hat , wie auch

ſein Vater , ſeinen wahren Namen gekürzt und iſt ſchlichtw

als Trutz herumgelaufen . Drüben in der demokratiſch dünn
nen

Luft wäre es auch bei dem Trutz geblieben — hier muß ih

doch wohl der Namensteufel etwas gezwickt haben , daß en

mit dem Geheimnis ſeines volleren Namens herausrückte .
Da iſt er alſo . Was ſoll man mit ihm anfangen ? Il

will Ihnen offen berichten : in der erſten Verblüffung hatt
ich nicht übel Luſt , mit dem jungen Mann ein verſtändi

daund energiſches Wort unter vier Augen zu reden , ihm das

Portemonnaie mit Geld zu ſtopfen und ein Billet nach Am

rika zu kaufen , ehe die anderen davon erführen und ehee
imſtande wäre , mit dem Namen ein Unheil anzurichten . Jü

ſchäme mich deſſen jetzt : es wäre grauſam , brutal , geradez
verbrecheriſch geweſen . Ich bin mir bei Übernahme des N

mens darüber klar geworden, daß es nicht genügt , das glän

zende Ding wie eine Dekoration an die Bruſt zu ſtecken u

damit als eitler Geck herumzulaufen , nein, daß nun die heil
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laſtet , dies Erbe der Jahrhunderte zu hüten
Art von Unglimpf zu ſchützen .

Nun , ich nehme die Angelegenheit zu tragiſch . Was zu
thun iſt , liegt klar. Man wird ihn unter den Augen be⸗
halten müſſen ! Man mußdieſen Wilden einfach civiliſieren !
Man muß ihn zur Erkenntnis deſſen bringen , was er ſeiner

Familie , um nicht zu ſagen , ſeinem Namen ſchuldig iſt. Ein

hart Stück Arbeit ; mit Gewalt iſt da nichts zu erreichen ,
das habe ich ſchon gemerkt . Wir werden Geduld haben müſſen

Sie können ſich denken , daß völlige Revolution bei uns

ausgebrochen iſt. Unſer hübſch
i

dieſer Bengel ſo plump hereinpurzeln mußte ! Mei

Schwiegermutter ! Anfangs wehrte ſie ſich mit Händen und

Füßen gegen die Exiſtenz des Amerikaners ; zuletzt war d
ſeine leibliche und ſehr effektvolle Gegenwart nicht mehr hin

wegzuleugnen . Im Angeſicht der Papiere , die ihn legitimier⸗
ten, fiel ſie in eine ganz reelle Ohnmacht . Mein Frauchen

giebt ſich krampfhaft Mühe , der Sache mit Humor gegen
überzutreten . Lolo Belzig amüſiert ſich jedenfalls köſtlich .
Schweſterchen Olga war ſofort mit ſich darüber einig , daß
ſie hier mit voller Tanten - Autorität ihre reſolute kleine Per⸗
ſönlichkeit einſetzen müſſe . Ich bitte Sie , dieſer hahnebüchene

Neffe, der um einen Kopf ſein niedliches Tantchen überragt !

Nun genug davon . Sie ahnen nicht , wie dieſer — dieſer

nun , er kann ja nichts dafür , im Grunde iſt er ein guter
Burſche ! von all unſerem Denken und Thun Beſitz er⸗

griffen ! Bleiben Sie friſch und fröhlich und gedenken zu—
weilen unſer in dieſer Schwulität . Meine Frau , meine

Schwiegermutter , überhaupt die Damen laſſen herzlich grüßen .

Hier waren über den Zeilen zwei Worte eingeſchaltet :
auch Olga “ ſtand dort , aber ſcheinbar nicht von Gamlingens

D

junges Glück — in das
ine

ärmſte

Hand, als wenn jemand anderes das zugefügt
Stets in Treuen



Meinung vor pe
als ich Ihren Brief las . Der reine Kolportageroman ! Meine
herzliche Kondolation ! n Ihr Neffe , und
man muß die Verwandt ien, wie ſie fallen. E
iſt ſchade, daß N r nicht zur Stelle, und wenn es mir
zum erſtenmal in ner Verbrecherzelle zu eng wurde , ſo
war es geſtern und heute , ſeit von Ihrem amerika⸗
niſchen Pech gehört . Na aber, den thäte ich auf den Schwung
bringen ! Ich kriegte ihn llein, ich kriegte ihn zahm wie ein
Hühnerfrikaſſee ! rdon aberme mein i

würde ihm den preußiſchen Pli beibringen
rauchte . So ein Jankedu

Na, nun wollen wir al überlegen , wie Di
e meinen, man müßte ihn mit !

jömich , o jömich , mir wurde bei der Stelle — geſchätz
ten Briefes ganz ſchlimm ! Dies wäre das Rie chtige. Brevi
manu und ohne Vorübung ! Anders nicht ! Zeigt er Reni
tenz ſofort kehrt, marſch zurück nach Amerika !

Na, nun wollen wir alſo überlegen . Sie wollen es mit
der Bildung verſuchen , wie ich Sie verſtehe . Sie wiſſen , ich
habe höllliſchen Reſpekt vor der Bildung . Je mehr ich jetzt
als Staatsbummler in die Bildung hineingucke und ich
ſchmökere mir noch den Kopf lahm an all den Büchern —
um ſo mehr werde ich von der Gefährlichleit der Bildung
überzeugt . ildung , wo ſie hinpaßt , à la bonheur ! Hier
iſt ſie ein Unſinn , ſie wäre ein Verbrechen . Bildung iſt auch

mlangſam. Sie ſchafft nicht, man kommt nicht vom Fleck
Sie auslachen mit Ihrer Bildung . Raiſon iſt beſſer

zildung. Und er braucht Raiſon , ſoviel ich natürlich von
verſtehe ſchmeichle mir aber, einiges Kape in

ſingern . G Han
J

Dingen zu haben .
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wegen , alle Generalfragen
ſich doch nicht mehr wie ein Bein a

aſt, als betrachten Sie ſich für die Konduite aller

t Gamlingen und aller , die noch vom Himmel reg
verantwortlich . Nehmen Sie mir das nicht übel !

ich ſchl Es bläſt zur Arl

Wegen des

Nur noch

ftet ,
ochwielen kommen von
iglich herunterarbeiten ,

tputzſchere , die
§

Sie den

Meine ergebenſten Grüße andie Damen! Fräulein Schw
er wünſche ich zudem noch glückliche England .

Ihr alter Mühüll
der ganz ſtarr vor Sta munen

iſt über dieſen Kilometer
Apropos , wiſſen Sie ſchon, daß ein gewiſſer Graf

in Wiesbaden und glänze nd mit einer holländiſchen

Ich habe es von einem Kameraden , der
u kennt und der in Wiesbaden ein paar Tage Vorkur koſtete,

er ſich den Kurgäſten von Kaſemattenheim anſchloß . Ich
ußte es, und Frau Schwiegermama he recht : der Kopf

ihm aus der Richtung gerutſcht 8 er die Piſtole ab
ücken wollte. Oder ſollte ihm ſelbſt der Schuß Pulver leid
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